
mit rzählung ſeiner trübſeligen Bal paré Erlebniſſe zu rot diente bei der Anfertigung der Bezetten Rote Schminke gibt
Ende gekommen war erlebte er eine der größten Ueberraſchungen der Farb des ors eine Mengung von SafflorRot und efeines Daſeins damit daß die vermeintliche Mizzie in ein helles Karmin mit r gute Schminke gibt eine mit Roſenöl par e
fröhliches Lachen ausbrach und mitten auf der nächtlich ſtillen fümierte Löſung von Karmin in Salmiakgeiſt und weiter das ſo erStraße ihre beiden Hände gut ſeine Schultern legte damit ſte enannte Schnouda eine farbloſe Maſſe aus Alloxan mit Go e t
mit ihren friſchen Lippen ſeinen Mund erreichen könne S rotfärbend Für die Bühne werden ausſchließlich Fett WNun war die weitere Aufklärung der traurigen Wirrungen chminten benützt Miſchungen von Schminkpulver mit Mandelsl d J cnicht mehr allzuſchwer Und wenn ſie auch beide fortan kein Ver nter den weißen minken ſind die harmloſeſten reiner Ta 7 J v
langen mehr trugen einen Bal paré zu beſuchen ſo konnten ſie eine Schlemmkreide und beſtes Stärkemehl Viel gebraucht iſt
doch dieſes erſten und einzigen um ſeines beglückenden Nachſpiels lanc de perle Wismutweiß welches in oſenwaſſer verteilt un
willen allezeit mit dem lebhafteſten Vergnügen gedenken zumeiſt mit e Talg Stärkemehl Bleiweiß und Zinkweigemiſ t wird re z We e Tee e Nagll 7 Wöchentlichepräparate obwohl ſie zarteſte Weiß geben e Haut leiVon der Kunſt ſchön zu erſcheinen unendlich darunter Man erkennt dieſe Art von weißer Schminke r Gratis Seilage

Stets war das weibliche Geſchlecht mit erlaubten und uner an dem baldigen Grauwerden ſobald unreine beſonders hydroanhten diten dere ſo de ad der ne ges geſee Bonne Wir De ſeritt erregte Zehn 9 des GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis
und zu erhalten Aus der Regierungszeit des engliſchen Königs ein ie ſtetig fortKarl II 1630 bis 1658 datiert ein Geſed folgenden Worten er g et c muß es r 2Alle Frauen gleichviel wie alt welcher Geſellſchaftsklaſſe ſie ange in de on nicht in äußerlicher Tünche zu ſuchen ſondern 2 e vören welchen Beruf ſie ausüben ob ſie Jungfrauen verheiratet ie aus frohem Herzen und Geſundheit von Seele und Leib er u

oder Witwen n werden wenn ſie Untertanen Seiner Majeſtät tehen zu laſſen e alle e er Wahecget eg per Nr 8 Halle a den 19 Februardurch den Gebrauch von Eſſenzen Schminken Schönheitsmitteln chminke bedarf nach dieſer aus dem

künſtlichen Zähnen falſchen Haaren ausgeſtopften Korſetts heit der natürlichſten und dauerhafteſten ſtreben h en eWochen waren wir wie Du Dich wohl noch erinnern wirſt eben

Schuhen mit Abſätzen iraten verleiten nach denſelbe O Kleinſchmied che rene e ken W erit nd Deren in en Miß Anverzagt falls in Reiwitztal Und wie heute verſchwand damals Alice kurzre Ebe wird als ging ert ärt werden Luſtige Ecke Erzählung aus unſeren Kolonien von Walter Kabel vor dem Nachmittagskaffee Angeblich wollte r WG

kommen und i m n
Stunde zurückziehen da ihre Migräne ihr zu ſtark zuſetzte

der R z m h ber Wer Wegen Vom Kaſernenhof Nach der r r n Hortſetzung V Na drue r e rend ihrer Abweſenheit ſchlenderte ich nun durch den Gemüſegartenweck des Schminkens iſt ein mannigfacher Die Bühne z 7 r eng ſche Nacht ver in ankae der ritten durch die R mir die neu a e Weg leere 377

3 2 u i s in tehe kann der Geſichtsmalerei nicht entbehren Unge herankommt viegt er m ſie herum Kaum ſieht da Fahle Dämmerung lagerte über der einſamen Wüſte Vom S mir Während a t r i e

äh

chminkt auf der Bühne zu erſcheinen Iſt eben nur einer Duſe er der Sergeant ſo läßt er ſeine Rekruten antreten und donnert klaren Himmel blinkten die Sterne herab und ihr Licht ſpiegelte ines j i ir diean und nur z r a ſchweigen z deutſchen Kritiker an Jhr meineidigen Schuftel Geſtern habt Jhr erſt dem Kai in mattem Silberglanz auf den geleg Blättern der gelbiſe en ſgane vor de pirigee e v
en auch das Ror ha e e u nicht deg Dar e e n 7 und heute macht Ihr dornenſträucher wider die den z einfaßten falls man eben ihren Angeln kreiſchen und bemerke aufblickend unſere harmloſen eder ad e iſt en ich iſt por ſchon n die erſte Pfave einen Bogen ie in dem grundloſen von jedem Windzug hin und herrieſelnden iß Unverzagt die mit hochrotem Kopf in höchſter Eile den Mittel

W v a e grel muß et c e Sande kaum ſichtbare Wagenſpur ſo bezeichnen wollte Nur zu weg entlang dem Wohnhauſe zuläuft Jch rufe ſie an ſie fährtſteller die Tuf idee alter r icher W Eine tüchtige Kraft Fremder Famoſes Weib Jhre weilen klirrten leiſe die Kinnketten der Sſerde und das Lederzeug herum ſtarrt mich erſt ganz entſetzt an JaJt ſich aber ſchnell und
en für de Bau i en an anders frei ſt es beim Schmin jugendliche Liebhaberin Schmierendirektor ge der Sättel knarrte jedesmal wenn einer der Reiter ſich in den fragt wenn auch noch etwas unſicher Haben Sie nicht Unia ge
en für den Ballſaal zur Promenade für den Salon Keine Dame ſchmeichelt Nicht wahr auf die kann man ſich verlaſſen Als ſie Bägeln aufrichtete um die ſteifgewordenen Beine etwas zu ſtrecken ſehen Herr von Otting Jch ſuche ſie überall Sie iſt nirgendswgf da älter oder häßlich erſcheinen keine will die Tünche bemerkt neulich das Gretchen ſpielte und eine Rauferei im Zuſchauer See öder hatte vergeblich verſucht eine Unterhaltung in u finden Und dann verſchwindet ſie ſchnell im Hauſe ohne eine
e ler Merten Rat ehe Wie leere V heeee hicſſencekseßtegen un reren knapp und münd nlwort abzuwarten Ich legte dieſem Zuſammentreffen damalse e inlen er im e S 5 s 8 au W daß das Geſpräch 3 des reichlichen Stoffes den natürlich keinerlei Wichtigkeit bei Erſt heute iel es mir wieder ein

e urch da a r t ausſahen Selbſt jene ie eben in Reiwitztal verlebte Geburtstagsfeier bot bald ganz daß ÄAlice um die Kaffeezeit abermals verſchwunden war Und daS che i n unbedingt Sängerinnen und Optimiſtiſche Auffaſſung Fran Swulze Jſt es berſtummte Der Oberleutnant war offenbar ſehr ſtark von ſeinen tat ich etwas was man nur einem Verliebten verzeihen kann
r J nnen ommen über die ſchablonenhafte Tradition wahr Frau Müller r Zimmerberr iert Aſtronomlie eigenen Gedanken in Anſpruch genommen die jedoch keineswegs Denn einer Dame nachſpionieren iſt im allgemeinen eines Mannes

n J 7 mack in ver Geſfichts J Frau auery i ſt P Arr 23 ſznn v ag iſt er ſtets erfreulicher Natur ſein konnten da ſich nicht nur in ſeinen Mienen unwürdig ier Geſchmack in der Geſichtsmalerei hat Re mannigfachſten zu Haus da ſch r r nachts iſt er immer fort ondern auch in ſeinem ganzen Weſen eine gewiſſe Gereiztheit aus Keine moraliſchen Betrachtungen Weiter weiter Jch bin

n z zu d S r i get g ücte wirklich mächtig geſpanntimmer ſchärfer werdende Beleuchtung Ein arger Feind ſind au Soeben hatten die beiden Reiter ihre Pferde nach einem län Otting berichtete nun mit allen Einzelheiten wie er den Spurend rn ten 57 immer ob nun auf Lippe Knackmandeln geren Trab wieder in Schritt fallen laſſen Miß Unverzagts gefolgt war und e an vielſagenden a rten
Zu ange Selbſt der Sch r nützt nichts Desbalb wobl Auflöſung des Rätſels aus Nr 7 Da d Otting unvermittelt indem er ſeinen breitrandigen in dem kleinen von Büſchen umſtandenen Talkeſſel gefunden hatteW W7 h h ehe e h Portier Porter rege i Je 9 Ruck aus der Stirn ſchob ärgerlich Donner und Doria meinte dein Röder en Das

t zwiſchen den Zaähnen hervor ätte ich von dem Mädel doch nicht gedacht ielt immer ſo dendie zarte Ockerſchminke geſchickt durch Hermelin oder Phwanen Richtige Löſungen gingen ein 67 Die r der Ein ünd eine kleine falſche Heyxe iſt ſie doch trotz ihrer ſchelmiſchen fettii h unſchuldigen Wild 3 t et h Wahrheit v ganz
pulver gedeckt den i e Kenner Alabaſterpuder oder ſendungen betrug 70 Das Rätſel wurde richtig gelöſt Braäunäuglein dieſe Miß Unverzagt raffinierte kleine Krötel Aber wer in aller Welt kann nur jener
poudre de riz mäßig aufgetragen brauchen ſogar die verräteriſchen aus Halle von Margarete Stoye J Albrecht rig Viex Nanu h i

et
Sonnenſtrahlen nicht zu ſcheuen Die europäiſche Dame die ſi Martha Böge Albin Keil Karl Schröder J Dörfler berkö Reitersmann ſein dem ſie dieſe Zuſammenkünfte in den Hügelnerh will täuſchen die Chineſin die Japaneſin aber legt 4 Heinz Röder drehte den Oberkörper kurz nach rechts und ſchaute gewährt
a

Karl Teller R Anton Fr Dr E Kleemann H Heuſchkel Ottos eine ſichtbare Reismehlmaske mit zinnoberroten Wangen M den Kameraden erſt eine Weile mit ehrlich erſtaunten Blicken an u wenn ich das auch nur ahnte Die einzige die darüber
pAlbrecht Franz Becke J Band Frau Frieda ſtermann Frau in 4i 5 r a te er gutmütig vor ſich hinnickend sWare ſo e auch ger mauriſche Weib nur die Landes itte e ar e edue e e weecheego e gezantt r ic D on am uß geren Be r e Wß Dir doch nicht

ailba t c e te r Henna die Wurzel von Lawſonia öge Martha plin er Oskar Pinkert Emma W Nachmittag angemerkt mein Lieber Doch tröſte Di Beim jedes einzelne Wort gleichſam mit der Zange herausziehen Frißalba färbt und Stirn und Oberlippe tätowiert Lena Kuckenberg Lotte Hammerſchlag Gertrud J L nächſten Wiederſehen ift Deine kleine Hexe wieder ganz verſtändig mit machſt Du einen wirklich ganz nervös
ie Schaffung eines anderen Geſichtes hat ſich im Laufe der Gert und Elſe Holzhauſen Louis Reuter Marie Geble nd zum Schluß kommt ja doch die übliche Verlobung dabei heraus Ruhe Heinz Ruhel Du regſt Dich bei der Geſchichte ja mehrJahre zu einem gewiſſen Syſtem herausgebildet Nur einige Anna Wittſtoc Fr Goltze Hermann Stobbe Frau vom Hagen Darauf wettet nicht nur Heinz Röder ſondern ſicher auch unſer auf wie ich ſelbſt

wenige Beiſpiele aus der Praxis Legt man auf der Höhe der Joch Walter Schluricke Auguſt Müller R Peißker Martha Siering ganzer Bekanntenkreis hier verſchiedene Flaſchen Sekt Nur in Deinem Jntereſſe Jch weiß wie nahe Dir dieſe Entoder Wangenbeine bilden den ſtarken Jochbogen welcher ſich auf C Herm P Klingner Albert Sghuricke Georg Pudorx Roſa Schmidt Verlobung Otting lachte bitter auf Du würdeſt die täuſch ht Fri Du auch mit weni Kiig den G ich
das Stirn und Oberkieferbein hinten auf das Schläfenbein ſtützt v Von Jran W T r Paul Selland Sophie Paue Weite verlieren Eine nge Dame die ſich mit einem mir vor mit h Weſen verſegt n an t wen e
zpr d D h fiuft Hier e ng von ni erdde u ieim n s S r laäufig leider noch völlig unbekannten Manne heimlich Stelldicheins ß Anſo ich habe Alice geſtellt als wir vor dem Abendeſſen
herivandeit ſich ein maneres Geſtchr tn ein dies En an ſo Ellenburg F hieuter Rudolſtadt Paul Grunitz Kalbsrieth Wi ibt dürfte für einen deutſchen Offizier bei einer ſolchen Lebens in der Küche die Bowle anſetzten Sagte ihr und ich glaube

leck auf der Naſen c ch e R s ger und brei einer Kilhſendorf Ammendorf Karl Bobbe Ammendorf Walter Schlt rage kaum mehr in Betracht kommen Bitte laß nur wieder die meine Stimme hat dabei merklich gezittert was ich vorher be
heint wy riß macht die Naſe länger un reiter er milch Frankleben Gertrude Hermann Gleſien Lehrerin Stove ügel lockerl Wir brauchen deswegen hier nicht gerade Halt zu obachtet hatte und knüpfte daran gabſichtlich in recht väterlichen

ch ter wenn ba an t rpter gehalten wird Wie Dölau H Lehmann Löbejlin Helena Lauenroth Höchſt Johanna machen wenn ich auch Deine Verwunderung vollſtändig begreifen Tone die Bemerkung wie ſehr es das Ehepaar Reiwi betrüber
S per per e eitel r Benndorf Ammendorf kaup s v i len ſie a glau t e wen etwas von dieſen Stelldicheins in die Oeffentlichkeit n it ollen er es iſt Tatſache die unſchuldige Miß Unverzag ringen ſolltee überzogen r de be Grenze durch zwei kurze Prämie i e einen heimlichen Verehrer mit dem ſie i nicht nur heute z Oeffentlichkeit in dieſer Gegend ſprechen wo auf die
i recht rig mit dem dunkelbraunen Stifte markiert Ein Saale Roman von Dr A Funke eleg geb ondern fraglos auch ſchon am Sonntag vor vierzehn Tagen zu Quadratmeile kaum ein Menſch kommt iſt mehr wie dichteriſchen z t größer wenn T dem roten Lippenſtifte entfiel auf Fräulein Stoye Dölau einem ſüßen Schäferſtündchen an einem verſteckten Plätzchen ge Uebertreibung Ueberhaupt man ſebt was die Liebe aus der

z a z an Sei urch zwei n drptl troffen hat ge u Menſchen machen kann Spione und ſFelnbeiſ ere re an n i e V I Nä tſel en et tornpg v rege hier n 273 r väterlich ſanften Vorwürfe ſind wirklich ein ſtim t S ieſer Verehrer ſei ückint int ſepe r er ne h ä Das Erſte iſt nicht dein Bleueicht Ratten der weiße Schafzüchter von Farmer San Sollte ich Alice etwa mit einer Eiferſuchtsſzene kommen Mi
metit hat en i he Fortſchritte er die rin t Kos Daß geite iſt kein Scherz wig oder einer unſerer Unteroffiziere aus Wohambahe Das welchem Rechte wohl Auch ſo ließ ſie mich ſchon genügend ab
t 2 gemacht natürlich in den Preiſen alt dich vom Ganzen rein wären ſo die ginge Europäer an die man hier im Umkreiſe von llen wenn dabei allerdings au ihre Augen inine müntigh ein h tig i enn es ſchreit himmelwärts Wetten T e perker 7 falls wen re am we7 und i r t an n upchen n en Ein ellerslow zutraut daß ſie ihr Herz an einen Menſchen verlieren mir nämlich zur Antwort ünſche nicht Herr in wurde mit dem Safte der Blüten und Früchte von Prämie Die Wunder der Phyſik könnte der feinem u nach wait unter ihr ſehr daß Sie i u meine e Angelegenheiten miſchen un

e in Südeuropa und Nord von Th Rulemann eleg geb Ereifere Dich nicht Dieſe Ueberlegungen habe ich ſelbſt ſchon wenn Jhnen auch nur noch ein wenig an meiner Meinung li
afrika getränkt und über faulendes mit etwas gebranntem Kalk Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Num angeſtellt Jch wünſchte wahrlich die unangenehme Entdeckung ſo behalten Sie Jhre heutige Ent für ſi

rſehtes Lot f Unter dem E üſene äle e 9 n an vie e i ä s inzufüin zum aufg nter dem Einfluſſe des Amoniaks Söſungen müſſen eſtens bis nächſten Donnerstag früh an die die ich Arten abe wäre kompletter Blödſinn wie Du offenbar noch mehr hinzufügen Aber mit einem le dete ſich ein roter Farbeſtoff e dem Lappen loſe jedoch Re on d neral Anzeiger mit der Aufſchrift Rätfel Dich etwas e nrichmäßig auszudrücken beliebſt So e kannſt kurz um und verließ Ftartig e Küche Den koreichlich anhaftete Auch Kocheyille Pernambukholz oder Anilin Söfung gelangk ſein Tür ia ſelbſt ein Urteil über die Sache bilden ödſinn wirſt Du hiernach wohl zurücknehmen müfſen
Srue un Verieg Deriag des cel e fr an d den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantworil Redakteur Konrad Bobl Halle a S

eute vor zwei
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Denn Alice hat auch nicht denp Htting bitter ven uch t dieſes Segen abzuſtreiten oder es

ei rückeneinfach flich meinte Röder nach

e n e e ehe ehe Tee ee n ſe en Trajeder weiteren Unterhaltung ein Ende
7

Anfang 1904 bra i d Gouverw c rez att d Aufſtand der Herero im Herzen der
aus

Häuplinge der o hatten dieſe allgemeine Erhebung
mit größter Umſicht vorbereitet und jedem der ſchwarzen Unter

genau ſeine Rolle in dem blutigen Drama zugewieſen Nur
war es auch zu erklären daß die ſämtlichen kleineren
ationen und ebenſo die ſtrate wichtigſten Punkte der e

indungsſtraßen bereits nach wenigen Tagen in den Händen
Feinde befanden oder aber wo eine Ueberrumpelung der

Garniſonsorte i lückte durch einen dichten Ring von Be
er der Außenwelt abgeſchnitten waren

Jn S ahnte man nichts von der ſo unmittelbar bevor

e

ſtehenden Gefahr
Alice Wellerslow hatte ſich am Vormittag des 12 Januar ihre

mmelſtute Diana ſatteln laſſen und war begleitet von den
n Jagdhunden nach Weſten davongeritten um einem Leo

uſpüren der ſich in einer der leßten Nächte wieder
es Mutterſchaf aus der friſch eingeführten Merino

de heransgeholt hatte und be Spuren nach den wild zer
üfteten Ausläufern des fernen Gebirges hinwieſen

Etwa zwei Stunden nach ihrem Au ſprengte plötzlich eine
Mann ſtarke Abteilung der Kegutiruxxe unter Führung von

er auf ſchaumbedeckten Pferden in den Hof von
iwitztal
Nach wenigen Minuten hatte der Offizier den entſetzten Farmervon dem drohenden Unheil verſtändigt Fenn n z 5 eren

Meldungen einer Patrouille war eine große die in
dergangener Nacht die nördlich gelegene Farm Markwartshöhe ge

rmt niedergebrannt und die Gr Farmerfamilie be mlachttte mit ehe Troß von Weibern Kindern und Vieh auf
eiwitztal im Anmarſch

m Fluge wurden nun die wertvollen Sachen auf einen
eladen der dann die Station auf Umwegen zu erreichen ſuchen
llte da der direkte Weg nach Wohambahe von Hereropoſten be

reits geſperrt war
Au t Wagen ſaßen eng aneinandergeſchmiegt Frau Reiwitz
d ihre Kinder während der Farmer und ſeine Leute die Büchſen
der Hand zu Pferde den traurigen Transport begleiten wollten
Doch die mit aller Haſt betriebene Abfahrt erlitt eine ganz un

rhergeſehene Unterbrechung Gerade als Heinz Röder mit ſeinen
en wieder in den Sattel ſchwang um auch den dritten in

der Gegend anſäſſigen Farmer noch rechtzeitig zu warnen er
innerte Frau Reiwit ſich plötzlich an Miß Unverzagt an die bisher
niemand in der furchtbaren Aufregung gedacht hatte

Ratlos ſchaute der Lentnant vor ſich hin
Was tun wir nur Ich habe meine beſtimmten Befehle von

denen ich nicht abweichen darf Und teilen kann ich meine kleine
r ebenſowenig Das könnte bei der feindlichen Uebermacht

unſer aller Verderben ſein Andererſeits wir dürfen doch auch
e junge Dame nicht einfach ihrem Schickſal überlaſſen Denn

t ſ Herero in die Hände ſo hat ſie bei den blutgierigen
eufeln auf kein Erbarmen zu rechnen

rin einer d eder Pfert was vor Es war
mit einem dunkel gebräunten völlig bartloſen Geſichtaus deſſen ſcharf geſchnittenen Zügen deutlich eine er W

telligen e aarte Energie ſprach
m Brown wie er ſich nannte war vor ungefähr zwei Mo
gut beritten und bewaffnet auf der Station Wohambvahe er

gen und hatte den Kommandanten von Otting um Aufnahme
die Schutztruppe als Freiwilliger gebeten Er gab an er ſei

en

ener Amerikaner und nach Südweſt gekommen um ſpäterwenn er Land und Leute erſt et kenne eine kleine Farm zu er

werben eine Papiere in waren außerdem ein derDa iere rdnunartiges Geſuch von zukünftigen Anſiedſe

reihte der Oberleutnant ihn in die Truppe ein Sehr bald
es ſich heraus daß man mit Tom Brown der die deutſche

fließend errſchte einen wirklich überaus brauchbaren
ten angemuſtert hatte Er war nicht nur ein vorzüglicher

ter und Schütze ſondern bewies auch bei vielen Gelegenheiten
ß er mit dem Leben in der Wildnis gut vertraut war und über
en äußerſt praktiſchen Sinn und z en perſönlichen Mut ver
e Jm übrigen jedoch hielt er ſich ganz für ſich allein chloß

t niemandem Freundſchaft und brachte ſeine dienſtfreien Stun
r h außerhalb der Station auf der Jagd zu Bei

en geſetzten die ſeine Zuwerläſſigkeit und ſeinen Dienſteifer
ten gelernt hatten war er
nickte ihm

enndlich

rn gar nicht ſelten geſtellt

ar er ſehr gut angeſchrieben
Leutnant Röder jetzt anch aufmunternd zu und

wagte
Nun Brown was haben Sie denn anf dem Herzen

b u

30

225 60223 2 252 778 3 tie e2 e S S s S S
Jch möchte dem Herrn Leutnant den Vorſchlag machen ob inicht allein der jungen Dame nachreiten dir Jch kenne v

meinen Jagdſtreifereien die 8773 hier herum ziemlich genau und
trane wohl zu Miß We erslow auffinden und ungefährdet
nach der Station geleiten zu können

z n e nur e Shit Sie VabenGut ich bin einverſtanden Sie haben wohl gehörtMiß Wellerslow iſt nach Weſten zu davongeritten e
das ausgetrocknete Flußbett entlang Hier haben Sie mein Fern
glas Nehmen Sie s nur mit Und klettern Sie hin und wieder
auf einen Baum Der Schimmel der jungen Dame iſt ja auf weite
Entfernung zu erkennen

Fortſetzung folgt

Der Kneifer
Eine Faſchingsgeſchichte von Lothar Brenkendorff

Der junge Buchhalter Ewald Steinbrecher war durchaus kein
Freund ausſchweifender Vergnügungen Obwohl er ſchon ſeit
zehn Jahren in dem genußfreudigen Jſarathen lebte kannte er
doch von dem weltberühmten Münchener Faſchingstreiben nichts
weiter als die luſtigen Harmloſigkeiten die ſich an den drei
letzten Tagen vor dem Aſchermittwoch auf den Straßen bemerk
bar machen Und die verführeriſchen Affichen die alljährlich zu
den öffentlichen Bällen und Koſtümfeſten einladen hatten ihn
niemals ernſtlich in Verſuchung zu führen vermocht Um wieviel
weniger hätten ſolche Lockungen jetzt noch eine Gefahr für ihn
bedeunten können jetzt wo durch ſein Verlöbnis mit Fräulein
Frieda Burgkmayr der reizendſten aller Stenotypiſtinnen jedes
heimliche Sehnen ſeines jungen Herzens reichſte Erfüllung ge
funden hatte Seit dem Tage da ſie ſich in Liebe zu ihm ge
funden hatten alle anderen weiblichen Weſen für ihn ſozuſagen
aufgehört zu exiſtieren und das Glück in ihre lachenden braunen
Augen ſchauen zu dürfen erſetzte ihm überreich alle die Genüſſe
und Vergnügungen nach denen er andere junge Männer mit
heißem Bemühen ſtreben ſah Aber Fräulein Frieda Burgkmayr
dachte in dieſem Punkt nicht ganz ſo wie ihr Verlobter Nicht
daß ſie leichtfertig und genußſüchtig geweſen wäre im üblen
Sinne des Wortes Aber ſie tanzte leidenſchaftlich gern und ſie
war zwanzig Jahre alt zwei Umſtände die es doch wohl
einigermaßen entſchuldbar machten wenn ſie mit heißer Sehn
fucht davon träumte nur ein einziges Mal um die Faſchingszeit
einen Bal paré im Deutſchen Theater zu beſuchen Natürlich nur
in Begleitung ihres Verlobten ohne den auch ſie ſich keinerlei
Vergnügen hätte vorſtellen können Und Ewald Steinbrecher
war viel zu verliebt als daß er ſich der Erfüllung eines ſo be
greiflichen und ſo unſchuldigen Wunſches ernſtlich hätte wider
ſetzen ſollen Nachdem auch die mütterliche Zuſtimmung erlangt
war und nachdem die Koſtümfrage ihre Löſung dadurch gefunden
hatte daß Fräulein Friedas geſchickte Fingerchen aus einer Un
menge von ſchwarzem Chiffon und glitzernden Pailletten ein
wahres Wunderwerk von einem Domino geſchaffen machte ſich
das glückliche junge Paar eines Samstagabends um die zehnte
Stunde erwartungsvoll auf den Weg nach der Schwantalerſtraße
Fräulein Frieda zitterte förmlich vor freudiger Erregung in die
Feſtſtimmung des jungen Buchhalters aber miſchte ſich eine merk
Kche Doſis von Beklommenheit denn erſtens hatte er wie ſchon
erwähnt noch nie in ſeinem Leben eine derartige Veranſtaltung
beſucht und zweitens war er nichts weniger als ein gewandter
und ſicherer Tänzer ein Mangel aus dem er zwar der Dame
ſeines Herzens durchaus kein Hehl gemacht hatte deſſen Be
wußtſein ihn aber deſſen ungeachtet mit einiger Sorge erfülllte
Und weil er wußte daß es ihr hauptſächlich um das Tanzen zu
tun war raffte er ſich kurz vor erreichtem Ziel unter mannhafter
Unterdrückung aller ſelbſtfüchtigen inneren Widerſtände zu einem
heroiſchen Entſchluſſe auf indem er ſagte

Uebrigens habe ich garnichts dagegen liebſte Herzensmanſt
wenn Du hier und da einmal mit einem anderen Herrn tanzeſt

vorausgeſetzt natürlich daß ich dadurch niemals länger als
auf vöchſtens fünf Minuten um das Glück Deiner Geſellſchaft

Vielleicht hatte er insgeheim doch erwartet daß ſie ein ſo groß
mütiges Anerbieten mit Entſchiedenheit ablehnen würde aber
Fräulein Frieda drückte ihm ſtatt deſſen dankbar die Hand und
ſah mit einem glücklichen Blick zu ihm auf

Wie gut Du biſt Schatzi Selbſtverſtändlich werde ich immer
nur dreimal herum tanzen oder höchſtens viermal Und ich werde
Dir jedes Wort wieder erzählen das ich mit meinem Tänzer
geſprochen habe
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Da ſie ihm gleichzeitig die durch die ſchwarze Seidenlarve
glücklicherweiſe freigelaſſenen
fühlte er ſich vollauf entſchädigt für die kleine Enttäuſchung die
ihr bereitwilliges Eingehen auf ſeinen Vorſchlag ihm bereitet
hatte und jetzt hielt ſchon die Droſchke vor dem von einer ſchau
luſtigen Menge umlagerten Eingang zum Deutſchen Theater
Fräulein Frieda die ſich in dem dichten Gewühl des Vorraumes
viel beſſer zurechtfand als ihr etwas unbeholfener Beſchützer
verſchwand eilig in der Damen Garderobe um nach Ablegung
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des langen Abendmantels den ſie von ihrer Freundin Mizzie
entliehen hatte ihren Anzug vor dem Spiegel einer letzten
Muſterung zu unterwerfen und Ewald Steinbrecher putzte
während des Wartens die beſchlagenen Gläſer ſeines Kneifers
ohne den der ſtark Kurzſichtige einer der hilfloſeſten Menſchen
von der Welt war Nach Verlauf einiger Minuten ſchon fühlte er
ihren weichen weißen Arm wieder unter dem ſeinigen und mit
klopfendem Herzen hielten ſie ihren Einzug in den ſchönen
glänzend beleuchteten und von einer ſinnverwirrend bunten
Menſchenmenge erfüllten Saal Der Anblick war viel groß
artiger und beſtrickender als eines von ihnen ſich vorgeſtellt
hatte und ganz überwältigt von ſoviel Farbenpracht und
ſprühend fröhlichem Leben blieben ſie in der Nähe des Eingangs
ſtehen Da kam auch ſchon ein ſehr hübſcher und eleganter
junger Herr auf ſie zu machte Ewald Steinbrecher eine höchſt
korrekte Verbeugung und bat ihn im liebenswürdigſten Tone
um die Erlaubnis zu einem Tanz mit ſeinem reizenden Domino
Der Buchhalter fühlte ſich zwar keineswegs angenehm davon
berührt daß er ſchon ſo bald beim Wort genommen werden
ſollte aber er wußte in der erſten Verlegenheit doch nichts
anderes zu tun als burch ein höfliches Neigen des Hauptes ſeine
Zuſtimmung auszudrücken Und im nächſten Augenblick ſchon ſah
er ſeine geliebte Mauſi im Arme des hübſchen jungen Herrn nach
den Klängen eines feurigen Walzers davonwirbeln Er ſah es
mit einiger Herzbeſchwerde aber er ſah es nur für die Dauer
weniger Sekunden Denn plötzlich hatte ſich das reiche ſchön
bewegte Bild vor ſeinen Augen in einen mit hüpfenden Farben
flecken untermiſchten Nebel aufgelöſt Und zwar aus dem ſehr
natürlichen Grunde weil ein eben vorbeitanzender feuerroter
Domino ihm in ſträflichem Uebermut mit dem Fächer den
Kneifer von der Naſe geſtreift hatte Er bückte ſich haſtig um das
unentbehrlichſte ſeiner Beſitztümer vom Boden aufzuheben aber
er war bei aller Eilfertigkeit doch nicht ſchnell genug geweſen
um das drohende Unheil abzuwenden Unter dem kräftigen
Fuße eines walzenden Herrn von mindeſtens zwei Zentnern
Lebendgewicht waren beide Gläſer mit einem leiſe knirſchenden
Wehlaut zermalmt worden ſo daß da wo ſie gelegen nur noch
g7 Häuflein von Glaspulver auf dem Parkett zurückgeblieben
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Donnerwetter ſagte Ewald Steinbrecher aber unter denen
die ihn umſtanden offenbarte keiner eine mitfühlende Seele und
von rechts wie von links klangen nur ſchadenfrohes Lachen und
neckiſche Bemerkungen an ſein Ohr Da ſchämte er ſich ſo unver
ſehens zu einem Gegenſtand des Geſpöttes geworden zu ſein und
ſchob ſich behutſam weil ſeine blöden Augen ſich erſt nach und
nach zu orientieren vermochten nach der anderen Seite hinüber
um dort zu warten bis Frieda wiederkommen und ſich ſeiner
hilfreich annehmen würde Sie jetzt noch aus dem Schwarm der
tanzenden Paare herauszufinden war ihm einfach unmöglich
Es mußten nach ſeiner Schätzung mindeſtens fünfzig ſchwarze
von Pailletten funkelnde Dominos darunter ſein und einer ſah
dem andern ſo zum Verwechſeln ähnlich daß recht wohl in jedem
von ihnen ſeine angebetete Frieda hätte ſtecken können Auf ihre
Kopfbedeckung hatte er vorhin während der Fahrt ebenſo wenig
geachtet wie er bemerkt hatte daß ſie den ihm wohlbekannten
Abendmantel ihrer Freundin Mizzie angelegt hatte Jhre
luſtigen braunen Augen hatten ihm ja aus den Löchern der Larve
entgegen gefunkelt und wenn er in ihre Augen blicken durfte ſah
er Kberhaupt ſonſt nichts mehr auf der Welt So war er denn
darauf angewieſen geduldig ihrer Wiederkehr zu harren aber
nimmermehr hätte er s für möglich gehalten daß ſie ſeine Geduld
auf eine ſo grauſam harte Probe ſtellen würde Denn Minute
auf Minute verrann ohne daß er ihre liebe Hand auf ſeinem
Arm gefühlt und den ſüßen Klang ihrer Stimme gehört hätte
Nicht viermal ſondern mindeſtens ſchon fünfzehnmal mußte ſie
inzwiſchen mit ihrem hübſchen Tänzer den Saal umkreiſt haben
Nun verſtummte ſogar die Muſik und noch immer war ſie nicht
wieder da Das war für Ewald Steinbrecher ebenſo aufregend
und beunruhigend als es unbegreiflich war Er wußte daß ſie
wahre Luchsaugen hatte und auf hundert Meter Entfernung kon
ſtatieren konnte daß eine hübſche junge Dame geſchminkt ſei oder
Sommerſproſſen im Geſicht hatte Da er ſich überdies abſichtlich
an einen beſonders guten Platz geſtellt hatte war es alſo ganz
ausgeſchloſſen daß ſie ihn etwa nicht ſollte finden können Und
mit dieſer Gewißheit wurden in Ewald Steinbrechers Geiſte den
ſchrecklichſten Vermutungen Tür und Tor geöffnet Während der
ganzen Tanzpauſe harrte er ebenſo ſtandhaft wie vergeblich auf
ſeinem Platze aus Dann aber als die Muſik eben begonnen
hatte eine temperamentvolle Mazurka zu ſpielen zuckte er plötz
lich unter einem leichten Schlag auf ſeine Schulter zuſammen
und ſah als er ſich haſtig umwandte einen ſchlanken ſchwarzen
Domino in glitzernder Flitterpracht neben ſich aus deſſen Ge
ſichtsfarbe ihm zwei muntere braune Augen entgegenlachten

Biſt Du s Herzensmaufi fragte er und mit leiſem Kichern
klang s ihm flüſternd zurüſck Natürlich bin ich s komm laß uns
tanzen

Er wollte ſie nach der Urſache ihres langen Ausbleibens
fragen wollte ihr Vorwürfe machen und ihr ſein Mißgeſchick er
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zählen aber ſie ließ ihn zu dem Einen ſo wenig kommen als zu
dem Andern Obwohl ſie eigentlich hätte wiſſen müſſen daß
ſeine geringen choreographiſchen Talente den Schwierigkeiten
einer Mazurka durchaus nicht gewachſen ſeien hatte ſie ſchon ihre
Hand auf ſeine Schulter gelegt und ihn in den Wirbel der Tan
zenden hineingezogen Und nun mußte er zu ſeiner freudigen
Ueberraſchung die Wahrnehmung machen daß es viel beſſer ging
als er ſich s jemals hätte träumen laſſen Ob es die außerordent
liche Sicherheit die Geſchmeidigkeit und federnde Elaftizität ſeiner
Tänzerin war die das Wunder fertig brachte oder ob ſich plötz
lich ungeghnte Fähigkeiten in ihm entwickelten jedenfalls machte
er ſeine Sache nicht viel ſchlechter als die Mehrzahl der anderen
Tänzer Und als erſt einmal die anfängliche Befangenheit über
wunden war gab er ſich dem neuartigen Vergnügen mit wahrem
Entzücken hin Das glückliche Bewußtſein ein heiß geliebtes
Weſen im Arm zu halten verſetzte ihn vollends in die gehobenſte
Stimmung Er preßte den angebeteten ſchwarzen Domino
immer feſter an ſich und endlich auf einem Faſchingsball ge
hört dergleichen ja nicht zu den verbotenen Kühnheiten neigte
er ſich tiefer herab um das ſchneeweiße ſchlanke Hälschen zu
küſſen das ihm ſo verführeriſch entgegenleuchtete Die holde
Tänzerin ſträubte ſich nicht aber als er ſeine kurzſichtigen Augen
ihrem Köpfchen ſo nahe gebracht hatte als es eben für einen Kuß
notwendig war ſah er daß ſie zwei blitzende Brillanten in den
Ohrläppchen trug und daß ſie ein niedliches kleines Muttermal
unten an der rechten Wange hatte Jm nämlichen Augenblick
wurde es ihm zur ſchrecklichen Gewißheit daß es garnicht ſeine
teure Frieda war gegen die er ſich während der letzten Minuten
alle zärtlichen Freiheiten eines Verlobten geſtattet hatte und
dieſe niederſchmetternde Erkenntnis brachte ihn auf der Stelle ſo
ganz aus dem Takt daß er rechts und links an die tanzenden
Paare anſtieß ſchwerfällig und unbeholfen ein paar ganz un
mögliche Tanzſchritte machte und ſich wie ſeine Dame unfehlbar
dem Gelächter preisgegeben haben würde wenn ihn der ſchwarze
Domino nicht kurz entſchloſſen mitten im Gewühl hätte ſtehen
laſſen um flink wie ein Wieſel in der bunten Menge zu ver
ſchwinden Ewald Steinbrecher brauchte eine lange Zeit bis er
ſich aus dem beweglichen Knäuel herausgewunden hatte und
nun ſtand er wieder an einer der Längsſeiten des Saales hilf
los und traurig die rätſelhaft verſchwundene Geliebte mit der
Seele ſuchend

Fräulein Frieda Burgkmayrs Verſchwinden aber erklärte ſich
in Wahrheit nicht durch irgend einen treuloſen Verrat ſondern
viel harmloſer durch einen verhängnisvollen Riß den ihr leichter
Domino ſchon bei der erſten Walzerrunde durch die Ungeſchick
lichkeit eines anderen Tänzers erlitten hatte Es war ihr nichts
anderes übrig geblieben als ſich ſchleunigſt in die Damengarde
robe zu flüchten und den Schaden da ſo gut oder ſo ſchlecht aus
zubeſſern als es ſich eben an Ort und Stelle tun ließ Nach Ver
lauf einer guten Viertelſtunde erſt waren die ſichtbaren Folgen
des Unglücks wenigſtens ſoweit beſeitigt daß ſie ſich in den
Saal zurückwagen konnte Und da war ſie eben recht gekommen
um zu ſehen wie der Geliebte ihrer Seele der angeblich wenig
oder garnicht tanzen konnte ſich mit einer anderen ſehr kokett
koſtümierten Maske nach den befeuernden Rhythmen einer
Mazurka drehte und wie er ſich jetzt ſogar herabbeugte um dieſe
abſcheuliche Perſon wirklich und wahrhaftig auf den Hals zu
küſſen Fräulein Frieda war außer ſich und um nichts in der
Welt würde ſie ſich aus eigenem Antrieb dem ſchändlichen Ver
räter wieder zugeſellt haben Jetzt war es an ihm ſie zu jnchen
und es ſollte ihm wahrlich nicht leicht gemacht werden ſie zu ver
ſöhnen Sie ſetzte ſich an einen Tiſch und wartete alle An
näherungsverſuche liebenswürdiger Kavaliere kurz und entſchieden
zurückweiſend wohl eine halbe Stunde lang auf ſein Kommen
Da aber Ewald Steinbrecher ihren Blicken entzogen während
der nämlichen Zeit an der anderen Seite des Saales ebenſo un
beweglich auf ſie wartete konnten ſie ſich natürlich nicht ſinden
Und das Ende dieſes traurigen Ballvergnügens für alle beide
war daß ſie ungefähr gleichzeitig den Entſchluß faßten nunmehr
alle Hoffnung aufzugeben und nach Hauſe zu gehen

Fräulein Frieda war mit dieſem Entſchluſſe ihrem Verlobten
etwa um zehn Minuten zuvorgekommen ſonſt hätten ſie ſich ſchon
draußen in der Garderobe treffen müſſen So aber geſchah es
daß Ewald Steinbrecher am Ende der Schwanthaler Straße ein
weibliches Weſen einholte deſſen auffallend gemuſterter Abend
mantel ſofort die Erinnerung an Fräulein Mizzie Brandlhuber
Friedas intimſte Freundin in ihm weckte Jhr Geſicht war ganz
in einen Kopfſchal vergraben und bei ſeiner Kurzſichtigkeit hätte
er es ohnedies nicht erkennen können Aber er wagte im Vorbei
gehen ſchüchtern ihren Namen zu nennen und Fräulein Frieda
die auf ſolche Art vielleicht noch weitere Abgründe ſeiner ſchwarzen

Seele zu entdecken wähnte hatte die Tücke mit verſtellter Stimme
zu antworten Guten Abend Herr Steinbrecher Dem aber
hätte garnichts Willkommeneres widerfahren können als dieſe
Begegnung Denn nun hatte er wenigſtens einen Menſchen dem
er ſein ganzes kummerbeladenes Herz ausſchütten konnte Und
er durfte ſich wahrlich nicht über mangelnde Aufmerkſamkeit von
Seiten ſeiner Zuhörerin beklagen Aber als er halb ſchluchzend
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